
WienerRathausvorschonen .
Fol .21 .360.I .ArnesKathaus.

herausg .uf voran .Red .A .Eigl
18 .Jahr ,Wir aber13 .

OberbuchhalterMitbückt.AmSams¬
tagstatt derpensionierteOberbach¬
halterderStadtWienAdolfwel¬
böck ,im69 .Lebensjahr .Nach
AbsolvierungderOberrentschul¬
wendeteersichdertechnischen
Studienzu ,trat aberdann
i .J .1864indenstädtischenDienst¬u .würdeimJahre 1892zum
Oberbuchhalterrevocirt ,soerteilet
außerordentlichverdienstlich andem
BrudererstenHochzuellenleitungu .
derErrichtungdesZeiterlichmack
mitin betätigtesich durchviele
Jahreals StenographandenGe¬
meinderatssitzungen ,dendaher
1901wurdeer nach40jähriger
Dienstzeitin denRuhestandver¬
jetzt u .bei diesemAnlasse
durchdie VerleihungdesBürger¬
rechtesmit RücksichtderTagen
ausgezeichnet .Verbückerhörte
sichwährendseinerganzenDienst¬
zeit durchseinruhiges ,sicheresu .
Konziliantes WesenbeiVorge¬
setztenu .Untergebenendergrößten¬
Verschätzungleichenbegange¬
nisse ,dasheutenachmittagsvom
Trauerhause ,18 .Bezirkge¬
straße 108aus stattfand ,nahmen
sämtlicheOberbeamtenderStadtbuch¬
haltungu .vielestädtischeBeamte
teil .DieEinsegnungerfolgtein
der Pfarrkirche zumH .Laurenz
dieBeisetzungamZentralfriedhof.

JubiläumdesStadtbaudirektors
3 .Berger .Am24 .d .sindes25Jahre,
daßJ .D .FranzBergerzum
BaudirektorderStadtWienernannt

wurde er

bungen ,wird
für dasStadtbauamtsobedeutungs¬
vollenTagfestlichbegehenunddem
StadtbaudirektoreineErinnerungs¬
placetteüberreichen.DieseFeier¬
lichkeit findet ,amSamstagden
22 .d .um11UhrVormittagsstatt .

BürgermeisterD .LungerKais .Rat
SeitsbeismeldetunsvomSonntag
aus Loran ,das Befindendes
BürgermeisterswaramSamstagu .
in der amSamstagaufSonntag
einrelativgutes .ErhatteSamstag
nachdemDinereinigeStundengut
geschlafen,auchinderNachtwar
derSchlafnurwenigunterbrochen.
SeinOppeltist zufriedenstellend ,ebenso
läßt seine Launenichts zuwen¬
schenübrig .UnseremBericht
über die Ankunftdes Bürgerer¬
in Loyrannenwir nochnach ,
daßdenBürgermeisteramBahn
hofin MastgliederBezirks¬
hauptmannvonVoloskau .Frei¬
herr v .Schmidtaberbegrüßt ,
te ,u .daßihmauf demWegdurch

a¬
nen bereitet wurden .Vordem
Hotel ,Loranin Lombanawurde

von Frau Direktor
eineprachtvolleBlumenspendeüber¬

reicht .

GoldeneHochzeit.AmSamstagden
15 .fandin isolitischenSempel
im10 .Bezirk ,Humboldtassedie
goldeneHochzeitsfeierdesEhepaares

Marie ist .
InVertretungdesBürgermeisterswohnte
dermagistratischeArmenreferentMagi¬
stratsratAspergerderfeierbeiu.
abreichtedasüblicheEingeschenk

derGewinde.DerZubelbräutigam
steht in Lebensjahr ,dieFrau
ist um13Jahrejünger .Unterberger
erlerntein BudapestdasKürscher¬
gewerbe,möchtesichdannselbstän¬
dig ,mußteaberdasGeschäftnach
6 JahrenmangelsErfolgesaufgeben.
1864kandas EhepaarnachWien,
wosichderMannheutenochals
Hausermit alten Kleiderfort¬
bringt .Von7 KinderndesJubel¬
sind noch amLeben .

AusdenArmenstituten.DerStadtrat
hatdieWahlnachstehenderFunktionäre
des vonArmeninstitutenbestätigt .
InnereStadt .Ignazhönisch,Obmann,

Se¬
ter ,Karl Schöne ,et¬
mann-Stellvertreter ,AugustWalt
Schriftführer,MauritiusBuhl,Schriftführer¬
Stellvertreter,HeinrichSierek,Rechnungs¬
führer ,GustavWieser,Rechnungsführer
Stellvertreter,JohannStark ,Kassier;
JosefSeidl,Kassier-Stellvertreter(Bericht
erstatter ,v .B .H .Porper,Weidling
JosefLagert ,Obmann,Anton
MandlundJosefPolitzer ,Obmann¬
Stellverteter,AugustEybl ,Schrift,
führer ,WilhelmSchreyer,Schriftführer¬
Stellvertreter(BerichterstatterH.Busch,
Rudolfsheim,JohannBallinger,
Obmann .Als Hackenbergerund
EduardKunz,Obmann-Stellvertreter,
JohannRoggenburg,Schriftführer,
OttoHorn,Schriftführer-Stellvertreter,
FranzRöck,Rechnungsführer,zuge¬
Schams,Rechnungsführer-Stellvertreter,
JohannWitzmann,Kassier ;Ferdinand
Frantz,Kassier-Stellvertreter(Bericht,

erstatter M .Braunis



VersicherunggegendieZurück¬
weisungbei beabsichtigterEin¬

wanderung nach Nordamenka¬

Zeit einigerZeit wirdu .zw.
besondersin densüdlichen
LändernOsterreichs denAus¬
wanderer nach denVereinig¬
ten Staaten von Amerikavon
Agentenempfohlen,gleichzeitig
mit demKaufederSchiffs¬
karteeineVersicherunggegen
die VerweigerungdesEin¬
trittes in das Landseitensder
amerikanischenEinwanderungs¬
behördeneinzugehenundzu
diesemZweckeaußerdemPreise
derSchiffsparteeinenweiteren
GeldbetragalsVersicherungs¬
grau ihnen zubezahlen .
EinsolchesGeschäftabzuschließen,
mußden Auswanderenaus
mehrfachenGründenwiderra¬
ten werden .Vorallembesteht
die Gefahr ,daßdieamerika¬
nischenEinwanderungsbehörden
denAbschlußvonVersicherungs¬
verträgen gegen dieVerwei¬
gerungdes Eintrittes indes

Landals eine durchdieEin¬
wanderungsgesetzeverbotene
AneiferungzurEinwanderung
ansehenund diebetreffenden
Einwanderer geradedeswegen
zurückweisen ,weil siesich
gegen die Zurückweisung
versichert haben .Außerdem
kommtin Betracht ,daßin
Österreich weder eine in¬
ländischenocheineausländische
Versicherungsgesellschaftberechtigt.

ist ,solcheVersicherungsgeschäfte
zu betreiben .DasVorgehen
der betreffendenAgenten
ist daher unbefügtund
strafbar .Unter diesenUm¬
ständenhat derAuswanderer
auchnichtdiegeringsteSicher¬
heit in der Richtung ,ober
tatsächlichversichertwird.
zu vielenFällenhandeltes
sich von Hausaus nur umein
ScheingeschäftundderAgenthat
keine andereAbsicht ,alsdem
Auswandereraußer demPreise
fürdieSchiffspartenocheinenweite¬
renGeldbetragabzunehmen.

SieGassenbezeichnung.
der Stadtrat hat nacheinem
Berichtedes St .K .Rauer
die vonder Anhofstraßeim
13 .Bezirke abzweigende ,in
eine platzartigeErweiterung
endigende Gasse bei derRe¬
alität F .123Garling ,mit
der Bezeichnunghackingerhof

benannt .
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